
der Ersten Welt A europälscher Sıcht yeben. Dabe! schreıibt als beteiligter
un betroffener Theologe, der sıch durch dıe Ansätze der Theologıe ın der Drıtten
Welt herausgefordert fühlt, den wesentlichen Anlıegen dieser Theologıe gegenüber
durchaus offen ist, ber doch auf dem Hıntergrund seiner eigenen Erfahrung mıt
europäischen un!: lateinamerıkanıschen Befreiungstheologen eine Reihe Finwände
hat Der Untertitel des Buches ist etitwas irreführend, cla eigentlich IIUT der zweite
Teıl, nämlıch „Kommentare“, auf den Inhalt wirkliıch zuträfft. Der 'S] Teıl,
„Dokumente“, ırd nicht geliefert, WE nıcht dıe Zusammenftfassungen des V{
als solche bezeichnen will, hwerlich angeht. SCHÖPFER nımmt siıch nämlich
heraus, dıe Reihenfolge der Dokumente nach eigenen Gesichtspunkten ıdern
und umzustellen. Beim Dokument der Konterenz Gent Ist ıhm das Mißgeschick
passıert, daß seıne Ausführungen auf den erstien Entwurtf der Schlußerklärung
stützt, dıe OM letztlich veröffentlichten offiziellen lext erheblich abweicht.

Zum Inhalt: Vfi berichtet der Konfterenz europäilscher Theologen in Woud-
schoten und dem dort erarbeiteten Schlußdokument: charakterisiert ur7z dıe
interkontinentale FA'TWO'TI -Konterenz New Dehlhiı (1981) und beschreibt dann
die Genter Dialogkonferenz und den erstien Entwurf der Schlußerklärung. Am
Schluß steht ıne kurze Evaluierung der Entwicklung der in der FATWO'’I verire-

Theologıe im Hınblick auf den Dialog mıt europäischen Theologen.
Der Wert des Buches hegt ın dem FEinblick ın dıe persönlichen Reaktionen eines

engagılerten Teilnehmers Kuropa auf dıe Herausforderungen, ıe der „‚Einbruch
der Drıtten Welt“ ın den Bereich der Theologıe darstellt. Für denjenigen, der mıt
der aterıe nıcht ist, ırd durch die stark subjektive Darstellung nd
Bewertung dieser Theologıe und ihrer europäischen Rezeption der Einblick in chıe
nsätze dieser Theologie nıcht gerade erleichtert. Ohne die Kenntnis der Doku-

in iıhrer Gesamtheit und die subjektiven Umstellungen des Kommentators
ırd schwer se1n, dıe Aussagen nd Wertungen des Autors beurteillen können.
Das Mißgeschick, ıne vorläufige Version des später offiziell veröffentlichten JTextes
benutzt haben, könnte hiıngegen hılfreich seın, die allgemeine Problematık
solcher Konferenzerklärungen beleuchten, dıe Als Schlußdokumente einer Konfte-
renz erscheıinen, in Wırklichkeit aber gewöhnlich einem kleinen Redaktionsko-
mitee späater verändert und geglättet herausgegeben werden. 1€8 galt uch für dıe
Schlußdokumente der Konferenzen New Dehlhı und Woudschoten.

Sprachlich estörend ist der Gebrauch Ausdrücken WIE „Drittweltkontinente“,
„Drittwelt-Realıtät“ und „Südkontinente“. uch WE länger und vielleicht
umständlıcher ist, sollte „Dritte Welt“ (eine Bezeichnung, der sıch Ja FAILIWOI
mıiıt Namen und Programm bekennt) benutzt werden oder Afrıka, Südamerika
un sıen cdıe Rede Ee1mn. „Klassısmus (70) Ist wohl besser mıt Klassendenken“
beschrieben. „Luu Hong Kann“ 99) uß „Luu Hong Khanh“ heißen.

Aachen Georg Bwoe

Sempebwa, Joshua Afrıcan Tradıtional Moral Norms anıd Their Implication
for Christianity. Case Study of Ganda Elthıcs (Studıa Instituti Missiologicı
Socıietatis Verbi Dıvinı 30) Steyler Verlag/St. Augustin 983 71

In diesem Buch entfaltet der Autor cdıe Ethik SEINES Volkes, der Ganda. Die
Ganda leben in Uganda, sınd 41SO Afrıkaner. Folglich verarbeıtet 1e] ethnogra-
phisches Materı1al;, bezieht ch immer wieder auf die Religion der Ganda, die den
Hintergrund bildet. Doch seın Ziel WarTrT weder ethnologisch noch religionswissen-
schaftlıch, e War philosophisch. Er wollte den bislang höchst spärliıchen philosophi-
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schen Studien ıber Afrikaner endlich 9 fundıerte hinzufügen. nd steht
außer Frage: das Ist ıhm hervorragend gelungen.

Wır vergesscnh rasch, darum uß INall sıch wieder einmal Or

noch Sar nıcht S() langer Zeıt den eisten Kuropäern aum I1 den Sınn
gekommen daß 4uch Afrıkaner oder andere Primitive s() WIE Ethık besitzen
könnten Sollten ch hıer Oder dort noch Survıvals JeENCS Kuropäer-Glaubens
rhalten haben JOSHUA SEMPEBWA hat SIC endgültig entwurzelt Unwiderlegbar

führt uUu1ls VOT, WIC sehr sıch gleicht die Ganda 4ls ethisch betrachten nd
Arıistoteles, Vater Fthık un andere allseıts aAnerkannte Philosophen
Sapch en

Der Autor teılt SCITIIC Studıie in 7WEEI l’eile Im ersten, längeren entfaltet das
ethische System der Ganda un bespricht zuerst invarınble „moralısche Grunds:  7E
(moral pricıples) Darzu gehört die Solidarıtät (princıple Of human solidarıty e  <}  ınd
oneness) dıe Kraft (princıple of human vitalıty nd continulty) dıe Rangordung
(princıple of human hıerarchy) Sodann wendet sich varıablen „moralıschen
Vorschriften (moral rules) P dıe tordern Verwandten und Nachbarn
beıizustehen nd dıe Diebstahl Eifersucht, Mord Zaubereıl verbieten Zur
Sprache kommt noch mancherlei, L’abus nd WIC die (Ganda Autorität, Macht
FKıgentum, Gerechtigkeit verstehen, ihre Etikette, Wr beschämt, iıhre moralısche
Erziehung un fort

Im zweılten Teıl SCINET Studie wendet sıch der Autor afrıkanıscher Moral
allgemeın und fragt, ob und WIC Afrıkaner' ihre Ethık christlich begreifen und
einordnen könnten Es geht Furochristozentrismus die bei 115 SCTHHI
verdrängte l’atsache, daß rund Prozent aller Afrıkaner ıhrem trachtionellen
Glauben un SOMIEL traditionellen Normen anhängen, veht che Struktur
afrıkanıscher Gemeinschaft dıe harten Stolpersteine Vielehe nd Ahnen
50 den Platz/ tradıtioneller erte an christlichen Schulen In Afrıka

Der Autor hofft auf zweilerlel Der Leser MOSC einsehen daß die tradıtionelle
Ethık der Ganda ebenso systematisch un vernünftig ISı WIC Ethiken des Westens
Daraus folgt ZW: IMOSC begreifen daß tradıtionelle afrıkanısche Fthik nıcht
ohne jeden Einfluß bleiben ann auf afrıkanısche: Christentum Der Autor macht
dem Leser möglıch diese Ziele ohne Mühe erreichen
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